
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Stadt Wetzlar, Stadtteil Münchholzhausen 
 

Bebauungsplan Nr. 7 
 

„In der Stockwiese“ 
 

3. Änderung und Erweiterung 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinwei-
sen und Anregungen (Frist bis zum 23.09.2019). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wetzlar und Wettenberg, den 27.04.2020 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB 
 
Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen 

Deutsche Telekom Technik GmbH (12.09.2019) 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (20.09.2019) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Landwirtschaft (14.08.2019) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser und Bodenschutz (19.09.2019) 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen, hessenArchäologie (23.09.2019) 
Regierungspräsidium Gießen (23.09.2019) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (02.12.2019) 
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (23.09.2019) 
Wasserverband Kleebach (17.09.2019) 
 
Stellungnahmen ohne Hinweise oder Anregungen 

Abwasserverband Wetzlar (26.08.2019) 
Amt für Bodenmanagement Wetzlar (06.09.2019) 
Avacon Netz GmbH (16.08.2019) 
EnergieNetz Mitte GmbH (19.08.2019) 
Enwag Energie- und Wassergesellschaft mbh (29.08.2019) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Biebertal (28.08.2019) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Schöffengrund (28.08.2019) 
Hessen Forst, Forstamt Wetzlar (04.09.2019) 
IHK Lahn-Dill (25.09.2019) 
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (16.08.2019) 
Landrat des Lahn-Dill-Kreises, Kommunal- und Finanzaufsicht (29.08.2019) 
Landesverband der jüdischen Gemeinden in Hessen (21.08.2019) 
Magistrat der Stadt Aßlar (19.08.2019) 
Magistrat der Stadt Gießen (21.08.2019) 
Magistrat der Stadt Solms (29.08.2019) 
PLEdoc GmbH (15.08.2019) 
Unitymedia Hessen GmbH & Co. KG (23.09.2019) 
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (29.08.2019) 
 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

Bürger 1, 35581 Wetzlar (20.09.2019) 
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Deutsche Telekom Technik GmbH (12.09.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung in 
die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. Zudem wird der Verlauf der im 
Plangebiet befindlichen hochwertigen Telekommunikationslinien der Telekom nach-
richtlich in die Planzeichnung zum Bebauungsplan übernommen. Auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
Zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

1. 

2. 

3. 
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      Anlage Schreiben der Deutschen Telekom Technik GmbH 
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (20.09.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

1. 

2. 
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Erforderlichkeit einer zusätzlichen Betriebszufahrt ausgehend von der Kreisstra-
ße K 355 ergibt sich aus den erforderlichen Fahrbewegungen auf dem Betriebsge-
lände. Sofern eine solche Zufahrt nicht besteht, müssten sämtliche Fahrbewegungen 
und Rangierfahrten von Neu- und Gebrauchtfahrzeugen unmittelbar entlang des 
Ausstellungsraumes des Autohauses sowie über die begrenzten Bewegungsflächen 
des bestehenden Betriebsgeländes abgewickelt werden, auf denen zeitlich parallel 
Fahrbewegungen stattfinden. Für den Betrieb und die Kunden ist ein einfacherer und 
übersichtlicherer Verkehrsfluss auf dem Betriebsgelände möglich und notwendig, da 
bei ausschließlicher Nutzung der jetzigen Zufahrt eine sehr hohe Frequenz gegeben 
sein wird, die zu einer unnötigen Gefährdung von Mitarbeitern und Kunden auf dem 
Betriebsgelände führt. Demgegenüber steht eine künftig übersichtlichere und kürzere 
Zuwegung zu den Kundenparkplätzen sowie zum neuen Verkaufs- und Ausstel-
lungsgelände. Mit der geplanten Erweiterung der Betriebsflächen wird seitens der 
Firma Auto-Weller GmbH & Co. KG nicht zuletzt auch das Ziel verfolgt, durch eine 
Entzerrung und Neuordnung der Nutzungen auf dem bislang begrenzten Betriebsge-
lände eine Optimierung der Fahrbewegungen und somit auch eine Verbesserung der 
Situation für die Anwohner im näheren Umfeld zu erreichen. Die Entlastung der bis-
lang einzigen Zufahrt an der Straße Stockwiese unmittelbar gegenüber dem beste-
henden Wohngebiet und dem neu errichteten Lebensmittelmarkt ist insofern auch 
von allgemeinem Interesse. 
 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird ent-
sprochen. 
 
Die entsprechenden Flächen wurden bereits zum Vorentwurf in den Bebauungsplan 
aufgenommen und als Straßenverkehrsflächen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 
festgesetzt, sodass hierdurch das Baurecht für eventuelle Umgestaltungsmaßnah-
men im Bereich der Kreisstraße K 355 geschaffen wird. 
 
 

3. 

4. 

5. 

6. 



Bebauungsplan Nr. 7 „In der Stockwiese“ – 3. Änderung und Erweiterung     Seite 7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird ent-
sprochen. 
 
Der im Bebauungsplan bereits festgesetzte Bereich ohne Ein- und Ausfahrt wird 
entsprechend erweitert. 
 
 
Zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Zu 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird 
entsprochen. 
 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wird neben dem Verlauf der straßenrechtlichen 
Bauverbotszone auch die daran anschließende Baubeschränkungszone nachricht-
lich in die Planzeichnung übernommen. Zudem werden entsprechende Hinweise in 
die Planunterlagen aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung be-
steht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird 
entsprochen. 
 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes werden diesbezüglich entsprechende Hinweise 
in die Planunterlagen aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 

7. 

8. 

9. 
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Zu 10 und 11: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird ent-
sprochen. 
 
Ein entsprechender Grundstückskaufvertragsentwurf liegt bereits vor und soll in 
Kürze notariell beurkundet werden.  
 
Zu 13: Den Anregungen wird entsprochen. 
 
 
 
 
 

10. 

11. 

12. 

13. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Landwirtschaft (14.08.2019) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die seitens der Firma Auto-Weller GmbH & Co. KG vorgesehene Umstrukturierung 
und bauliche Anpassung des nunmehr über 60 Jahren bestehenden Betriebsgelän-
des in Verbindung mit einer Erweiterung zulasten bislang landwirtschaftlich genutzter 
Flächen nach Osten ist erforderlich, um somit dringend benötigte Stellflächen für 
Neu- und Gebrauchtwagen zu schaffen, ohne die eine langfristige Standortsicherung 
nicht möglich ist. Dies folgt aus den bereits aktuell vollständig ausgenutzten Betriebs-
flächen, die keine Möglichkeiten für eine weitergehende, aber aus Gründen des 
Betriebsablaufs und auch insbesondere angesichts der Vorgaben des Herstellers im 
Hinblick auf die Gestaltung sowie das Raumprogramm des Verkaufsgebäudes und 
der Neuwagenpräsentation erforderliche Ausnutzung bieten. Aufgrund der Standort-
gebundenheit des Unternehmens und dem Umstand, dass alternativ zu den Planun-
gen letztlich nur eine aus betriebswirtschaftlicher Sicht mit unverhältnismäßigen 
Kosten verbundene Verlagerung mit gleichzeitiger Aufgabe des langjährigen und 
etablierten Standortes in Münchholzhausen in Betracht kommt, sollen bislang inten-
siv landwirtschaftlich genutzte Flächen als Erweiterungsflächen in direktem betriebli-
chen Zusammenhang städtebaulich entwickelt werden. Im Übrigen erfolgt im Zuge 
der vorliegenden Planung eine Neuordnung des bestehenden Betriebsgeländes mit 
dem Ziel einer optimierten Grundstücksausnutzung auf bereits annähernd vollversie-
gelten Flächen. 
 
Im Zuge der geplanten Erweiterung werden bislang intensiv genutzte landwirtschaft-
liche Flächen mit einem Umfang von rd. 1,1 ha in Anspruch genommen, sodass eine 
Betroffenheit öffentlicher Belange der Landwirtschaft und der Agrarstruktur gegeben 
ist, auch wenn der Landwirtschaft im unmittelbaren Umfeld des Plangebietes weiter-
hin zusammenhängende Flächen zur Verfügung stehen werden. Demnach wird die 
landwirtschaftliche Bodennutzung im Bereich des Plangebietes zwar künftig ausge-
schlossen, jedoch insgesamt nicht in einem für den einzelnen Betrieb Existenz be-
drohenden Maße eingeschränkt. Die Grundstücke befinden sich zudem bereits im 
Eigentum des Unternehmens. 

1. 

2. 

3. 



Bebauungsplan Nr. 7 „In der Stockwiese“ – 3. Änderung und Erweiterung     Seite 10 

 
 
 
 

Den betroffenen Belangen der Landwirtschaft stehen im Rahmen des vorliegenden 
Bauleitplanverfahrens darüber hinaus nunmehr unter anderem die in § 1 Abs. 6 
BauGB genannten Belange der Wirtschaft sowie der Erhaltung, Sicherung und 
Schaffung von Arbeitsplätzen als öffentliche und in der Bauleitplanung ebenfalls 
beachtliche Belange gegenüber. Zugleich wird berücksichtigt, dass die vorgesehe-
nen Erweiterungsflächen über die Festlegung als Vorranggebiet Siedlung Planung im 
Regionalplan Mittelhessen 2010 aus raumordnerischer Sicht bereits grundsätzlich für 
eine entsprechende Entwicklung vorgesehen sind. Demnach wird der geplanten 
Neuausweisung von Bauflächen gegenüber der bisherigen landwirtschaftlichen Nut-
zung im Sinne einer Abwägungsentscheidung planerisch der Vorzug gegeben. 
 
 
Zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Im Zuge der vorliegenden Planung werden artenschutzrechtliche Ausgleichsmaß-
nahmen für die Feldlerche und das Rebhuhn erforderlich, die notwendigerweise auf 
Flächen in der freien Feldflur umgesetzt werden müssen. Hierzu fanden verschiede-
ne Gespräche auch mit den Eigentümern und Bewirtschaftern von hierfür nach fach-
lichen Gesichtspunkten infrage kommenden Flächen statt. Die nunmehr vorgesehe-
nen Flächen in der Gemarkung Münchholzhausen, Flur 3, Flurstücke 242 und 243, 
dienen zudem auch anteilig dem erforderlichen naturschutzrechtlichen Ausgleich. 
Zur Kompensation des verbleibenden Biotopwertdefizites wird nach derzeitigem 
Planungsstand zum Entwurf des Bebauungsplanes schließlich in der Gemarkung 
Münchholzhausen, Flur 2, das Flurstück 35 als externer Geltungsbereich in den 
Bebauungsplan aufgenommen und es werden die hier vorgesehenen Maßnahmen 
dem vorbereiteten Eingriff in Natur und Landschaft entsprechend zugeordnet. Auf 
den unmittelbar nördlich der Landesstraße L 3451 gelegenen Flächen ist eine Exten-
sivierung des bestehenden Grünlandes vorgesehen, sodass die Belange der Land-
wirtschaft durch die Maßnahmen nicht unverhältnismäßig beeinträchtigt werden. 
Derzeit werden jedoch noch Alternativen für die Schaffung des naturschutzrechtli-
chen Ausgleichs ermittelt; die endgültigen Ausgleichsmaßnahmen werden zu den 
anstehenden Beteiligungsverfahren festgelegt. 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Verwiesen wird auf die Ausführungen unter Punkt 1 und 2. 
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Kreisausschuss des Lahn- Dill-Kreises, Wasser und Bodenschutz (19.09.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

1. 

2. 



Bebauungsplan Nr. 7 „In der Stockwiese“ – 3. Änderung und Erweiterung     Seite 12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zu 3 bis 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6 bis 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Das Regierungspräsidium Gießen, Dezernat 41.4, wurde entsprechend am Aufstel-
lungsverfahren beteiligt und hat in der Stellungnahme vom 23.09.2019 unter ande-
rem auf zwei Altstandorte innerhalb des Plangebietes sowie angrenzend hingewie-
sen und die Erstellung einer historischen Erkundung angeregt. Für den innerhalb des 
Plangebietes gelegenen Altstandort wurde bereits eine Einzelfallrecherche erstellt; 
aus Sicht des Gutachters ergab sich auf Basis der vorliegenden Daten und der vor-
genommenen Gefährdungsabschätzung jedoch kein weiterer Handlungsbedarf. Zum 
Entwurf des Bebauungsplanes werden diesbezüglich ergänzende Hinweise und 
Ausführungen sowie die Empfehlung zur Erstellung einer Historischen Erkundung für 
den bislang nicht untersuchten Altstandort durch einen Fachgutachter in die Planun-
terlagen aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber 
hinaus grundsätzlich kein weiterer Handlungsbedarf; entsprechende Untersuchun-
gen sind, sofern erforderlich, Gegenstand der konkreten Bauantragstellung. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 
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Landesamt für Denkmalpflege Hessen, hessenArchäologie (23.09.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; der Anregung wird 
entsprochen. 
 
Der bereits in den Planunterlagen enthaltene Hinweis wird entsprechend der vorge-
brachten Formulierung angepasst. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3 und 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

1. 

2. 

3. 

4. 
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Regierungspräsidium Gießen (23.09.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise sowie die grundsätzliche Zustimmung zur vorliegenden 
Planung aus Sicht der Raumordnung werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Nördlich der Gießener Straße (Kreisstraße 355) befindet sich das geplante Bauge-
biet „Schattenlänge“. Die Planung sieht hier für die Ableitung des Niederschlagswas-
sers eine Rückhaltung und eine Einleitung in den Welschbach vor. Bei der Bemes-
sung des Regenrückhaltebeckens ist die Erweiterungsfläche der Firma Auto-Weller 
GmbH & Co. KG bereits berücksichtigt. Die geplante Ableitungstrasse verläuft an der 
östlichen Grundstücksgrenze der Erweiterungsfläche. Da mit der Erweiterung der 
Betriebsflächen des Autohauses zeitlich allerdings vor der Umsetzung des Baugebie-
tes „Schattenlänge“ begonnen wird, wurden seitens des Ingenieurbüros Zick-Hessler 
alternative Möglichkeiten geprüft. Demnach erfolgt ein Anschluss an den vorhanden 
Mischwasserkanal DN 600 in der Straße Ohlacker. Der Mischwasserkanal soll in der 
Wegeparzelle des Wirtschaftsweges (Flurstück 55/1) in Richtung Norden verlängert 
werden. Das anfallende Schmutzwasser kann direkt an den Mischwasserkanal an-
geschlossen werden. Das anfallende Niederschlagswasser wird auf dem Grundstück 
zurückgehalten und gedrosselt an den Mischwasserkanal abgegeben. 

2. 

3. 

4. 
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Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes werden diesbezüglich ergänzende Hinweise und 
Ausführungen in die Planunterlagen aufgenommen; die historische Erkundung wird 
der Begründung zum Bebauungsplan als Anlage beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. 
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Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes werden diesbezüglich ergänzende Hinweise und 
Ausführungen sowie die Empfehlung zur Erstellung einer Historischen Erkundung für 
den bislang nicht untersuchten Altstandort durch einen Fachgutachter in die Planun-
terlagen aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber 
hinaus grundsätzlich kein weiterer Handlungsbedarf; entsprechende Untersuchun-
gen sind, sofern erforderlich, Gegenstand der konkreten Bauantragstellung. 

6. 
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Zu 7 und 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus jedoch diesbe-
züglich kein weiterer Handlungsbedarf. Über die Anwendung der naturschutzrechtli-
chen Eingriffsregelung in der Bauleitplanung wird auch der Eingriff in das Schutzgut 
Boden abgedeckt. Die Belange des Bodenschutzes werden im Umweltbericht darge-
stellt und entsprechend ihres Gewichtes in die Umweltprüfung und in die Abwägung 
der Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB eingestellt. 

7. 



Bebauungsplan Nr. 7 „In der Stockwiese“ – 3. Änderung und Erweiterung     Seite 20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 10: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 

8. 

9. 

10. 
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Zu 11: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

Zu 12: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 13: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Zu 14: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

Zu 15: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 16: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 17: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden im Rahmen des Aufstellungsverfahrens entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben und städtebaurechtlichen Anforderungen berücksichtigt. Zur 
gewählten Auslegungsfrist wird im weiteren Verfahren ein entsprechender Hinweis in 
die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (02.12.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden zur weitergehenden Berücksichtigung durch den Bauherrn in 
die Planunterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung besteht darüber hinaus grundsätzlich kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. 
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Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (23.09.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die seitens der Firma Auto-Weller GmbH & Co. KG vorgesehene Umstrukturierung 
und bauliche Anpassung des nunmehr über 60 Jahren bestehenden Betriebsgelän-
des in Verbindung mit einer Erweiterung zulasten bislang landwirtschaftlich genutzter 
Flächen nach Osten ist erforderlich, um somit dringend benötigte Stellflächen für 
Neu- und Gebrauchtwagen zu schaffen, ohne die eine langfristige Standortsiche-
rung, die auch im Sinne der Stadt Wetzlar ist, nicht möglich ist. Den betroffenen 
Belangen der Landwirtschaft stehen im Rahmen des vorliegenden Bauleitplanverfah-
rens insofern unter anderem die in § 1 Abs. 6 BauGB genannten Belange der Wirt-
schaft sowie der Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen als öffentli-
che und in der Bauleitplanung ebenfalls beachtliche Belange gegenüber. Die zur 
Umsetzung des Vorhabens erforderliche Bauleitplanung bewegt sich jedoch im 
Rahmen der kommunalen Planungshoheit und stellt letztlich eine politische Ent-
scheidung dar, wo im Gemeindegebiet mittels Bauleitplanung eine städtebauliche 
Entwicklung vorbereitet und abgesichert werden soll. 
 
 

1. 

2. 
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Wasserverband Kleebach (17.09.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Nördlich der Gießener Straße (Kreisstraße 355) befindet sich das geplante Bauge-
biet „Schattenlänge“. Die Planung sieht hier für die Ableitung des Niederschlagswas-
sers eine Rückhaltung und eine Einleitung in den Welschbach vor. Bei der Bemes-
sung des Regenrückhaltebeckens ist die Erweiterungsfläche der Firma Auto-Weller 
GmbH & Co. KG bereits berücksichtigt. Die geplante Ableitungstrasse verläuft an der 
östlichen Grundstücksgrenze der Erweiterungsfläche. Da mit der Erweiterung der 
Betriebsflächen des Autohauses zeitlich allerdings vor der Umsetzung des Baugebie-
tes „Schattenlänge“ begonnen wird, wurden seitens des Ingenieurbüros Zick-Hessler 
alternative Möglichkeiten geprüft. Demnach erfolgt ein Anschluss an den vorhanden 
Mischwasserkanal DN 600 in der Straße Ohlacker. Der Mischwasserkanal soll in der 
Wegeparzelle des Wirtschaftsweges (Flurstück 55/1) in Richtung Norden verlängert 
werden. Das anfallende Schmutzwasser kann direkt an den Mischwasserkanal an-
geschlossen werden. Das anfallende Niederschlagswasser wird auf dem Grundstück 
zurückgehalten und gedrosselt an den Mischwasserkanal abgegeben. 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 

1. 

2. 



Bebauungsplan Nr. 7 „In der Stockwiese“ – 3. Änderung und Erweiterung     Seite 28 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bürger 1, 35581 Wetzlar (20.09.2019) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die seitens der Firma Auto-Weller GmbH & Co. KG vorgesehene Umstrukturierung 
und bauliche Anpassung des nunmehr über 60 Jahren bestehenden Betriebsgelän-
des in Verbindung mit einer Erweiterung zulasten bislang landwirtschaftlich genutzter 
Flächen nach Osten ist erforderlich, um somit dringend benötigte Stellflächen für 
Neu- und Gebrauchtwagen zu schaffen, ohne die eine langfristige Standortsiche-
rung, die auch im Sinne der Stadt Wetzlar ist, nicht möglich ist. Die zur Umsetzung 
des Vorhabens erforderliche Bauleitplanung bewegt sich im Rahmen der kommuna-
len Planungshoheit und stellt letztlich eine politische Entscheidung dar, wo im Ge-
meindegebiet mittels Bauleitplanung eine städtebauliche Entwicklung vorbereitet und 
abgesichert werden soll. 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Im Zuge der vorliegenden Planung erfolgt kein baulicher Lückenschluss zwischen 
Münchholzhausen und Dutenhofen, sodass auch künftig Freiflächen zwischen bei-
den Stadtteilen verbleiben. Die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege werden im Umweltbericht dargestellt und 
entsprechend ihres Gewichtes in die Umweltprüfung und in die Abwägung der Be-
lange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB eingestellt. Die im vorliegenden Bauleitplanverfahren 
erforderliche Durchführung faunistischer Erhebungen erfolgte im Übrigen auf Grund-
lage des einschlägigen „Leitfadens für die artenschutzrechtliche Prüfung in Hessen“ 
und umfasst die entsprechenden planungsrelevanten Tierartengruppen. Als Ergebnis 
der artenschutzrechtlichen Prüfung kann festgehalten werden, dass unter Berück-
sichtigung entsprechender Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen keine 
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände ausgelöst werden, die der Umsetzung 
der Planung grundsätzlich entgegenstehen.  
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Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Für den Bereich der geplanten Erweiterungsflächen wird eine entsprechende Ent-
wässerungsplanung erstellt, sodass die ordnungsgemäße Ableitung von im Plange-
biet anfallendem Schmutz- und Niederschlagswasser gewährleistet werden kann. 
Hierbei sind die einschlägigen gesetzlichen Vorgaben und technischen Anforderun-
gen zu berücksichtigen. Schließlich wurde bereits eine sog. Einzelfallrecherche für 
einen innerhalb des Plangebietes gelegenen Altstandort erstellt; aus Sicht des Gut-
achters ergab sich auf Basis der vorliegenden Daten und der vorgenommenen Ge-
fährdungsabschätzung jedoch kein weiterer Handlungsbedarf. Die Bewertung des 
Gefahrenpotentials basiert dabei auf den Angaben der Bauaktenrecherche (Baupha-
sen), den Befunden von Sachverständigenprüfungen (Abscheider, Rohrleitungen) 
und den Unterlagen zu den Sanierungsarbeiten am Ölabscheider. Nicht zuletzt fußt 
die Bewertung auf einer Ortsbegehung, die gutachterlich keinerlei Anlass zur Bean-
standung der in Augenschein genommenen Örtlichkeiten ergab. Die technische 
Ausstattung und betrieblichen Strukturen des Autohauses Weller entsprechen nach 
Auffassung des Gutachters den aktuellen Anforderungen an den betrieblichen Um-
weltschutz in vollem Umfang. 
 
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Feldweg im Anschluss an das Plangebiet soll auch künftig nicht der rückwärtigen 
verkehrlichen Erschließung der Betriebsflächen des Autohauses, sondern der Anbin-
dung der östlich anschließenden landwirtschaftlich genutzten Flächen dienen. Im 
Übrigen ist die Frage einer künftig gegebenenfalls weitergehenden Erschließung der 
östlich an die bestehende Bebauung und Nutzung anschließenden, bislang landwirt-
schaftlich genutzten Flächen eine Frage der kommunalen Planungshoheit und letzt-
lich eine politische Entscheidung, wo im Gemeindegebiet mittels Bauleitplanung eine 
städtebauliche Entwicklung vorbereitet und abgesichert werden soll. Dies ist jedoch 
nicht Gegenstand des vorliegenden Bauleitplanverfahrens. 
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Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Mit der geplanten Erweiterung der Betriebsflächen wird seitens der Firma Auto-
Weller GmbH & Co. KG nicht zuletzt auch das Ziel verfolgt, durch eine Entzerrung 
und Neuordnung der Nutzungen auf dem bislang begrenzten Betriebsgelände eine 
Optimierung der Fahrbewegungen und somit auch eine Verbesserung der Situation 
für die Anwohner im näheren Umfeld zu erreichen. 
 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


